
 

- 1 - 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

es ist vollbracht! Nach vier Jahren haben wir im Bundestag in Berlin die 
letzte Sitzungswoche absolviert und die „Große Koalition“ damit zum 
Abschluss gebracht. Ich war vor vier Jahren ein strikter Gegner der 
GroKo und fühle mich in meiner Skepsis bestätigt: Wir haben über vier 
Jahre erfolgreich Politik für die Menschen in Deutschland gemacht und 
trotzdem zahlt es bei den Umfragen nicht bei der SPD ein. Deshalb 
kämpfe ich in den verbleibenden Wochen bis zur Bundestagswahl für 
andere Mehrheiten im Deutschen Bundestag und natürlich für einen 
Bundeskanzler Olaf Scholz! Und ich bitte Sie und Euch alle, diesen 
Kampf mit mir gemeinsam zu kämpfen! Auf dem Bild links reiche ich 
gerade den offiziellen Wahlvorschlag der SPD Nordoberpfalz beim 
Wahlleiter ein. Ich freue mich, auch heuer bei den Bundestagswahlen 
als Direktkandidat der SPD im Wahlkreis Weiden antreten zu dürfen. 
 
Auch wenn die Umfragesituation im Moment nicht besonders erfreu-
lich ist, bin ich mir sicher, dass wir es schaffen können! Denn man wird 
für die Zukunft gewählt, nicht für die Vergangenheit: Unser Zukunfts-
programm gibt die Antworten auf die Fragen, die sich die Menschen in 
Deutschland und auch bei uns in der Nordoberpfalz jeden Tag stellen – 
gerade während der Corona-Pandemie, die uns derzeit eine Ver-
schnaufpause gönnt. 
 
Unsere Aufgabe ist es nun, für Olaf Scholz und das Programm der SPD 
zu werben. Ich selbst kann in meiner Arbeit in unserer Region endlich  
wieder Präsenztermine machen. Es fühlt sich toll an, nach langer Pause  
wieder bei den Menschen sein zu können und für die SPD zu werben.  
 
Ich freue mich auf einen intensiven Wahlkampf und auf viele Mitstrei-
ter:innen für Zukunft.Respekt.Europa. 
 

Herzliche Grüße 

 
Uli Grötsch 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
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Neues Lieferkettengesetz setzt Standards 

Mit der Verabschiedung des Lieferkettengesetzes ist uns als SPD ein 

Durchbruch gelungen. Wir haben ein zentrales Anliegen unter Dach und 

Fach gebracht und uns gegen CDU/CSU durchgesetzt. 

Künftig müssen große in Deutschland ansässige Unternehmen prüfen, 

ob entlang ihrer Wertschöpfungsketten gegen Menschenrechte versto-

ßen wird und wirksame Schritte zur Prävention und Abhilfe ergreifen. 

160 Mio. Kinder sind von Kinderarbeit betroffen, zig Mio. Menschen ar-

beiten zu Hungerlöhnen. In die Verantwortung genommen sind ab 2023 

zunächst Unternehmen mit mehr als 3.000 Beschäftigten, ab 2024 Un-

ternehmen mit mehr als 1.000 Beschäftigten. Wer gegen die Sorgfalts-

pflicht verstößt, muss mit hohen Bußgeldern bis in Millionenhöhe rech-

nen.  

Wer durch Kinderarbeit und Ausbeutung Profite erzielt, dem sagen wir 

Sozialdemokrat:innen entschieden den Kampf an. Gleichzeitig schaffen 

wir faire Wettbewerbsbedingungen für die vielen deutschen Unterneh-

men, die ohnehin schon ihren Sorgfaltspflichten vorbildlich nachkom-

men. Ich bin stolz auf das effektivste Lieferkettengesetz in Europa!  

 

Rote Karte für Hungerlöhne  

Im Kampf gegen menschenunwürdige 

Arbeitsbedingungen nehmen wir in Zu-

kunft die gesamte Lieferkette in die 

Verantwortung.  

 

Dank unseres Bundesarbeitsministers Hubertus Heil  

Pfleger:innen in Deutschland sind nicht erst seit Beginn der Pandemie 

am Limit. Druck und Überforderung sind in der Branche durch die Pan-

demie aber noch einmal gestiegen. Der Bundestag hat jetzt eine Pfle-

gereform verabschiedet, die für bessere Löhne in der Altenpflege sorgt. 

 

Ein allgemeinverbindlicher Tarifvertrag ließ sich bisher wegen des Vetos 

aus den Reihen der kirchlichen Träger nicht durchsetzen. Dabei wäre das 

die beste Lösung, weil es einheitliche Regeln für alle Beschäftigten in der 

Branche gäbe – ohne regionale Unterschiede. Die nun gefundene Rege-

lung sieht vor, dass es für Pflegeeinrichtungen ab dem 1. September 

2022 nur Zulassungen gibt, wenn sie tarifgebunden sind. Das sind gute 

Nachrichten für mehr als 160.000 Pflegekräfte in rund 5.000 Pflegehei-

men oder –diensten in Bayern, die künftig tariflich bezahlt werden. Die 

Pflegeversicherung muss künftig tarifvertragliche Löhne bezahlen und 

kann diese z.B. wegen Unwirtschaftlichkeit nicht mehr ablehnen. Mehr 

Tarifbindung bedeutet höhere Löhne und höhere Löhne machen den  

Beruf attraktiver. Denn: Aktuell fehlen 15 000 Stellen in der Altenpflege; 

bis 2030 fehlen in Deutschland sogar 500 000 Altenpfleger:innen. Wenn 

wir jetzt nichts unternehmen, steuern wir auf einen immensen Pflege-

notstand zu.  

Für mich vermittelt die Tarifregelung, was die Pflege besonders verdient 

hat: Die Anerkennung als systemrelevanter und gesellschaftlich angese-

hener Beruf.  

 

Bessere Löhne in der Pflege 

bƛŎƘǘ ƴǳǊ Ŝƛƴ α5ŀƴƪŜά ƛƴ YǊƛǎŜƴȊŜƛǘŜƴΣ 

sondern bessere Löhne - dauerhaft! 



  

- 3 - 
 

  

Deutschland wird bis 2045 klimaneutral 

Mit dem nun überarbeiteten Klimaschutzgesetz wollen wir den Klima-

schutz in Deutschland schneller voranbringen. Das von Bundesumwelt-

ministerin Svenja Schulze 2019 vorgelegte Klimaschutzgesetz hatte erst-

mals gesetzlich verbindliche Regeln zur Reduzierung des Treibhausgas-

ausstoßes für CO2-intensive Sektoren festgelegt und damit auch einen 

Weg zur Klimaneutralität vorgezeichnet. Die SPD wollte damals schon 

weiter gehen, CDU/CSU haben abgeblockt. 

Das überarbeitete Klimaschutzgesetz legt die Klimaziele auch nach 2030 

verbindlich fest und bindet somit auch die kommenden Bundesregierun-

gen. Das Ziel des Gesetzes ist Treibhausgasneutralität bereits im Jahr 

2045. Bis 2030 müssen die Emissionen um 65 Prozent im Vergleich zum 

Jahr 1990 gesunken sein. Für 2040 wird erstmals ein verbindliches Min-

derungsziel (- 88 Prozent im Vergleich zu 1990) genannt. 

Für deutsche Unternehmen im internationalen Wettbewerb kann die 

gemeinsam mit CDU/CSU und auch den Grünen vereinbarte CO2-Be-

preisung zum Problem werden, wenn sie die zusätzlichen Kosten nicht 

über Produktpreise ausgleichen können. Dann droht die Abwanderung 

von Arbeitsplätzen ins Ausland. Das betrifft auch unsere heimische Por-

zellan- bzw. Keramikindustrie, mit denen ich seit Monaten im Austausch 

bin und für deren Anliegen ich mich in Berlin einsetze. Um Wettbe-

werbsnachteile für diese CO2-intensiven Industriebranchen abzumil-

dern, brauchen wir einen wirksamen Carbon-Leakage Schutz in der ent-

sprechenden Verordnung des Bundesumweltministeriums.  

Das Klimaschutzgesetz ist ein wichtiger Schritt im Kampf gegen den Kli-

mawandel Ohne die SPD in der Regierung hätte es diesen sicher nicht 

gegeben. Natürlich geht da noch mehr. Es ist sogar unsere Pflicht für 

mehr Klimaschutz für zukünftige Generationen zu sorgen. Alle Bürger:in-

nen müssen aber wissen, dass das nicht mit CDU/CSU geht! 

Klimaschutz: Verantwortung übernehmen  

Wir konnten noch einmal Verbesserun-

gen im Klimaschutzgesetz durchsetzen! 

Nicht nur wird Deutschland früher kli-

maneutral, wir sorgen auch für ver-

bindliche Regeln nach 2030.  

 

Neben der Grundrente haben wir viele 

sozialdemokratische Projekte in dieser 

Wahlperiode durchgesetzt. Unsere Bi-

lanz findet Ihr hier: https://www.spd-

fraktion.de/themen/zusammenhalt-zu-

kunft  

Auszahlungen für Rentner:innen beginnen im Juli 

Es war eines unserer wichtigsten Projekte in dieser Wahlperiode: Die 

Grundrente! Nachdem der Bundestag das Gesetz letztes Jahr beschlos-

sen hat, beginnt nun die Auszahlung auf die Konten von insgesamt rund 

1,3 Millionen Rentner:innen. Geringverdiener, die viele Jahre gearbei-

tet, Kinder erzogen oder Angehörige gepflegt haben, erhalten jetzt 

durchschnittlich 75 € pro Monat mehr. Vor allem Frauen profitieren 

von der Erhöhung ihrer Renten. Für mich hat das etwas mit Respekt vor 

Lebensleistung zu tun! 

Die Grundrente startet 

https://www.spdfraktion.de/themen/zusammenhalt-zukunft
https://www.spdfraktion.de/themen/zusammenhalt-zukunft
https://www.spdfraktion.de/themen/zusammenhalt-zukunft
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So geht sozialdemokratische Regierungspolitik 

Der schönste Teil meiner Arbeit ist es, Fördermittel aus Berlin in unsere 
Region zu bringen. Wenn das gelingt, hat sich meine Hartnäckigkeit ge-
genüber den Ministerien gelohnt! Unsere Kommunen wären ohne die 
Unterstützung des Bundes oft nicht in der Lage, dringend notwendige 
Investitions- oder Sanierungsmaßnahmen zu schultern. Es ist eines der 
großen Verdienste der SPD, dass wir in den vergangenen 8 Jahren die 
finanziellen Mittel für Städtebauförderung annähernd verdoppelt, und 
mit dem Bundesprogramm zur Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur ein zusätzliches Instrument ge-
schaffen haben, das unsere Kommunen tatkräftig unterstützt.  
 
In diesem Jahr fließen alleine aus diesem Programm mehr als 6 Millio-
nen Euro nach Erbendorf (Sanierung der Freibadanlage), Kohlberg (Sa-
nierung/Ersatzneubau von Turnhalle und Schulgebäude zur Umnutzung 
in ein Bürgerhaus), Pleystein (Sanierung des Freibades) und nach Wei-
den (Sanierung der Mehrzweckhalle und der Weidener Thermenwelt). 
 
Gemeinsam mit Bürgermeister Jens Meyer informierte ich mich über die 
konkreten Sanierungspläne und muss sagen: Das Geld ist hier mehr als 
gut angelegt! Wenn man sich vor Augen führt, dass die schwarz-gelbe 
Bundesregierung die Mittel der Städtebauförderung bis 2013 noch dras-
tisch zusammengestrichen hatte, zeigt sich auch hier: Sozialdemokrati-
sche Politik wirkt - auch ganz konkret bei uns vor Ort! 
 

  

Mehr Transparenz bei Nebeneinkünften 
Bundestagsabgeordnete müssen jeden Cent angeben 

Für mich kein Problem! Ich habe mich immer gefragt, wie manche Kol-

leg:innen im Bundestag Zeit für mehrere Nebentätigkeiten finden. Das 

Bundestagsmandat ist mehr als ein Vollzeitjob! Ich jedenfalls habe keine 

Zeit für Nebentätigkeiten. Jüngste Enthüllungen zu Maskendeals und die 

Aserbaidschan-Affäre haben das Vertrauen der Bürger:innen in die Politik 

erschüttert. Das wieder aufzubauen, ist sehr schwierig. Deshalb begrüße 

ich die Verschärfung der parlamentarischen Transparenzregeln als einen 

richtigen Schritt, um verlorengegangenes Vertrauen zurückzugewinnen.  

Unter anderem müssen nach der neuen Reform die Einkünfte aus Neben-

tätigkeiten zukünftig auf den Cent genau veröffentlicht werden, wenn sie 

mehr als 1.000 € pro Monat betragen. Dies gilt auch für Einkünfte aus an-

zeigepflichtigen Unternehmensbeteiligungen. Die Beteiligungen an Kapi-

talgesellschaften und Personengesellschaften werden künftig bereits ab 5 

Prozent veröffentlicht. Außerdem wird die Lobbyarbeit von Bundestags-

abgeordneten gegenüber der Bundesregierung oder dem Bundestag ge-

setzlich verboten. Übrigens: 30 Prozent der Bundestagsabgeordneten ha-

ben meldepflichtige Nebeneinkünfte. Am meisten Zeit für Nebenein-

künfte haben offenbar CDU/CSU und FDP… 

 

 

Meine Einkünfte habe ich auf meiner 

Homepage schon immer offengelegt: 

https://uli -groetsch.de/person/ein-

kuenfte/. 

 

 

Geld für unsere Kommunen 

Der schönste Teil meiner parlamentari-

schen Arbeit: Fördergelder aus Berlin in 

den Wahlkreis bringen. Hier unterwegs 

mit Weidens OB Jens Meyer. 

https://uli-groetsch.de/person/einkuenfte/
https://uli-groetsch.de/person/einkuenfte/
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Mit dem Staatssekretär auf Nordoberpfalz-Tour 

Auf den gemeinsamen Besuchstag in der Nordoberpfalz mit unserem 
Parlamentarischen Staatssekretär im Bundesumweltministerium 
(BMU), Florian Pronold, habe ich mich sehr gefreut. Das BMU fördert 
unsere Region in ganz erheblichem Maße: In dieser Wahlperiode fließen 
rund 1,2 Millionen Euro in 50 Projekte im Wahlkreis Weiden. Davon pro-
fitieren nicht nur unsere Kommunen, sondern oft auch unsere Vereine 
bei energetischen Sanierungsmaßnahmen. Nicht mitgerechnet ist dabei 
ein dicker Fisch, den die OTH Amberg-Weiden an Land zog: Mit rund 
900.000 Euro unterstützt das Ministerium den Aufbau kommunaler 
Energieeffizienz-Netzwerke durch die OTH. Gemeinsam mit Florian Pro-
nold durfte ich in Amberg die Förderschecks übergeben. 
 
Im Anschluss ging es weiter mit einem spannenden und vielseitigen Be-
suchsprogramm im Wahlkreis: Einem Besuch in der einzigartigen Glas-
hütte Lamberts in Waldsassen, der Besichtigung des in Bau befindlichen 
neuen Wasserwerks in Weiden und am Ende einem Waldspaziergang 
mit dem Weidener Stadtförster Wolfgang Winter. Selten habe ich mei-
nen Kollegen Florian Pronold so beeindruckt gesehen.  
 
An dieser Stelle will ich ihm ganz persönlich Danke sagen – für unsere 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, seinen jahrzehntelangen Einsatz für 
unsere SPD, und sein Wirken als Parlamentarischer Staatssekretär, das 
auch in der Nordoberpfalz Spuren hinterlassen hat. 

Medienkompetenz junger Menschen in guter Hand 

Tagtäglich sind unsere Kinder dem content in den sozialen Medien aus-
gesetzt. Regelmäßige Computernutzung und nun auch digitaler Unter-
richt sorgen für unglaublich großen digitalen Input. Ob auf TikTok oder 
YouTube, überall brauchen die junge Menschen Medienkompetenz. Sie 
sollen verantwortungsvoll, aktiv und kreativ mit Medien umgehen kön-
nen. Die Vermittlung von Medienkompetenz ist leider immer noch nicht 
als Priorität an den Schulen und Bildungseinrichtungen unseres Landes 
eingestuft. Als Mitglied im Kuratorium der Bundeszentrale für politische 
Bildung setzte ich mich seit Jahren genau dafür ein: Medienkompetenz 
als gleichberechtigte Säule neben den anderen Schulfächern. 
 
Als eines von nur vier Jugendmedienzentren in ganz Bayern, ist das Ju-
gendmedienzentrum T1 in Tannenlohe (TIR) ein absolutes Leuchtturm-
projekt, das genau diese Arbeit in der Nordoberpfalz leistet. Bei meinem 
Besuch mit Landrat Roland Grillmeier war schnell klar: Wir müssen mehr 
Geld für Medienkompetenz in die Hand nehmen und den Lehrer:innen 
und Schulen dafür mehr Zeit und Wissen an die Hand geben. Für eine 
Stärkung des T1 über die Grenzen des Landkreises Tirschenreuth hinaus 
werde ich mich einsetzen! 

  

Florian Pronold auf Stippvisite 

Gute Gespräche in den Werkstätten 

der OTH (oben) und fasziniert von der 

Handwerkskunst der Waldsassener 

Glashütte Lamberts (unten). 

 

 

TikTok, Instagram & YouTube 

Alle sind sich einig: Das T1 leistet un-

verzichtbare Arbeit in der Nordober-

pfalz, die noch weiter ausgebaut wer-

den muss. 

Mit dabei waren auch unsere Kreisrätin 

Jutta Deiml und Kreisrat Helmut Zeitler 

(hinten); die T1 Medienpädagogin 

Cirta Rosbach (vorn Mitte) sowie Jür-

gen Preißinger (rechts) und Andreas 

Malzer (2. v.links) vom Kreisjugendring 
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Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Weiden 

Vom starken Einsatz der Kamerad:innen der Weidener Wehr - ob im All-
tag oder einer Pandemie - konnte ich mich bei meinem letzten Besuch 
gemeinsam mit Stadtrat Dr. Matthias Holl persönlich überzeugen. Die 
Errichtung eines Behelfskrankhauses, einer Desinfektionsstation für 
Rettungsfahrzeuge und von Patientensichtungs- und Teststrecken sind 
nur ein paar Belege für die enorme Leistung, die die Feuerwehr Weiden 
zur Bewältigung der Covid-19 Pandemie geleistet hat.  
 
Die Leiterin der Kinderfeuerwehr, Julia Grasser, informierte uns über die 
die größte Herausforderung der Wehr, die Nachwuchsarbeit. Abschlie-
ßend erklärten uns Richard Schieder und seine Führungsmannschaft die 
neuesten Fahrzeuge, aber auch wo es zwickt. Nämlich unter anderem 
bei der schleppend laufenden Beschaffung eines neuen Katastrophen-
schutz-Schlauchwagens, für den der Bund in der Verantwortung steht. 
Ich habe versprochen, bei den Verantwortlichen in Berlin nachzuhaken. 
 
Der selbstlose Einsatz für die Gesellschaft, die regelmäßigen Übungen 
und auch das Vereinsleben der Feuerwehren machen die Wehren mei-
ner Meinung nach zu einer unverzichtbaren integrativen Kraft in unserer 
Gesellschaft. Vielen Dank für Euren Einsatz! 

Treffen mit der ver.di-Betriebsgruppe Telekom 

Die Corona-Pandemie hat in vielen Bereichen unserer Arbeitswelt den 
Wandel dramatisch beschleunigt. Im Bundestag ist das seitdem prak-
tisch jede Woche ein Thema. Welche Lehren wir daraus für die Zukunft 
ziehen, darüber habe ich mich kürzlich in einer Videokonferenz mit der 
ver.di-Betriebsgruppe bei der Telekom in Weiden ausgetauscht. 
 
Als Partei der Arbeitnehmer:innen ist unser Wahlprogramm in diesem 
Punkt sehr klar: Wir wollen einen Rechtsanspruch auf mobiles Arbeiten 
einführen. Grundsätzlich sollen Beschäftigte mindestens 24 Tage im 
Jahr mobil arbeiten können, wenn es die Tätigkeit erlaubt – und wenn 
die Beschäftigten das selbst wollen! 
 
Wir müssen aber gemeinsam mit den Gewerkschaften und Betriebsrä-
ten ein Auge darauf haben, dass Homeoffice nicht zum Abbau von Ar-
beitnehmerrechten führt. Auch im Homeoffice müssen Arbeits- und Ru-
hezeiten gelten, die Arbeitszeit muss jeden Tag vollständig erfasst wer-
den und es braucht ein Recht auf Nichterreichbarkeitszeiten, auf tech-
nische Ausstattung sowie guten Unfallversicherungsschutz. Darum wol-
len wir neben den gesetzlichen Standards ein Mitbestimmungsrecht zur 
Einführung und bei der Ausgestaltung mobiler Arbeit.  
 
Vielen Dank an die Gewerkschaftssekretärin Eva Bößl und den Betriebs-
gruppenvorsitzenden Immanuel Sammer für die Einladung! 

  

Dem Boden noch nahe, doch mit der 

Drehleiter geht´s 30 Meter hoch hinaus 

über die Dächer Weidens. 

α9ƛƴŜ unverzichtbare ƛƴǘŜƎǊŀǘƛǾŜ YǊŀŦǘά 

Von Homeoffice bis Ausbildung 

Immer noch über die Ferne, aber stets 

im engen Austausch mit der ver.di-Be-

triebsgruppe Telekom. 
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Ein Ausblick auf Veranstaltungen und Formate 

Trotz der Lockerungen und der Entspannung der Lage ist die Corona-
Pandemie noch nicht vorbei. Die Delta-Variante bietet Grund zu weite-
rer Vorsicht. Deshalb findet der Austausch weiterhin auch online statt.  
 
Als Landesgruppe der bayerischen SPD-Abgeordneten im Bundestag 
werden wir im neuen regelmäßigen Facebook-Talk „Roter Donnerstag“ 
aktuelle politische Themen diskutieren. Los geht´s am 8. Juli mit meiner 
Kollegin MdB Sabine Dittmar und mir. Gemeinsam werden wir uns über 
das Thema Pflege unterhalten und auf das blicken, was wir bereits er-
reicht haben und was noch zu tun ist.  
 
Auch auf meinen eigenen Kanälen bei Facebook und Instagram finden 
immer wieder Gespräche mit vielen interessanten Gesprächspartner:in-
nen aus der Gesellschaft statt. Schaut gerne vorbei! Dabei wird es na-
türlich auch um unser SPD-„Zukunftsprogramm“ gehen, das Ihr hier fin-
det: https://www.spd.de/zukunftsprogramm/ 
 
Abschließend möchte ich noch ein kleines Highlight ankündigen. Am 
Abend des 30. Juli wird uns Prof. Dr. Heiner Flassbeck (ehem. Staatssek-
retär im Bundesfinanzministerium und Chefvolkswirt der UNCTAD) in ei-
nem Onlinevortrag zu den wirtschafts- und finanzpolitischen Herausfor-
derungen für eine Zeit nach Corona referieren und anschließend mit uns 
darüber diskutieren. Mehr Informationen wird es rechtzeitig auf meinen 
Kanälen geben.  

 

Wahlkampfmodus Online 

Der Rote Donnerstag, am 8. Juli um 

19.00 Uhr live auf www.face-

book.com/BayernSPDimBundestag 

mit meiner geschätzten Kollegin Sa-

bine Dittmar. 

http://www.facebook.com/uli.groetsch
http://www.instagram.com/uligroetsch
https://www.spd.de/zukunftsprogramm/
http://www.facebook.com/BayernSPDimBundestag
http://www.facebook.com/BayernSPDimBundestag

